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Zusammenfassung

DieObjectConstraintLanguage(OCL) wurdeentwickelt,umModelliererbeiderSpe-
zifikation von Modelleigenschaftenim Kontext gegebenerUML Diagrammezu un-
tersẗutzen[3]. Jedochist esleidernicht möglich, Eigenschaften,die dasdynamische
Verhaltenbetreffen,mit derderzeitigenVersionvon OCL auszudr̈ucken.

Wir präsentiereneineErweiterungvonOCL Version1.4zurSpezifikationvonzu-
standsbasierten,zeitbehaftetenEigenschaften.Obwohl OCL und unsereErweiterung
in ersterLinie im Rahmender UML entwickelt wordensind, ist es auchmöglich,
mit dieserSpracheEigenschaftenfür andereobjektbasierteFormalismenzu beschrei-
ben.Wir veranschaulichendiesanhandeinerAnwendungbei derModellprüfungsspe-
zifikation in Verbindungmit MFERT, einerpraxisrelevantenNotation,die im Projekt
GRASPzur Modellierungvon Produktionsabl̈aufeneingesetztwird.

Einleitung. In denzunehmendkomplexerenModellenvonProduktionsabl̈aufenist selbst
für erfahreneIngenieurenicht mehr nachvollziehbar, ob mit einemvorliegendenModell
einekorrekteAusführunggem̈aßderAnforderungsspezifikationgewährleistetist. AuchSi-
mulationsdurchl̈aufereichennicht mehraus,um alle kritischenSituationenaufzudecken,
weil eineumfassendeEvaluierungzuviel Zeit in Anspruchnehmenwürde.

Im Gegensatzzur Simulationwird bei der sog.Modellprüfung der gesamteModell-
zustandsraumuntersucht.Als ein wesentlicherGrund für die mangelndeAkzeptanzdie-
serMethodeim praktischenEinsatzwird oft angef̈uhrt, dasszus̈atzlich zum eigentlichen
Modell die einzuhaltendenEigenschaftenals temporallogischeFormeln spezifiziertwer-
denmüssen,die alsschwerversẗandlichangesehenwerden.VerschiedeneVorschl̈agesind
bereitsunterbreitetworden,um die Formulierungvon Eigenschaftenzu vereinfachen,z.B.
KatalogewiederkehrenderSpezifikationsmusteroder graphischeAnsätze,mit denenbe-
stimmteAusführungssequenzendargestelltwerdenkönnen.Von diesenAnsätzenkonnte
sichjedochbisherkeinerin derPraxisdurchsetzen.Auf deranderenSeitehatdie OCL als
festerBestandteilderUML zur Spezifikationvon Modelleigenschafteneinensignifikanten
Bekanntheitsgraderreicht.



Zeitorientierte Erweiterung von OCL. OCL wird haupts̈achlichin Klassendiagrammen
eingesetzt,umInvariantensowie Vor- undNachbedingungenvonOperationenzu formulie-
ren.Obwohl OCL auchin verhaltensbeschreibendenDiagrammeneingesetztwerdenkann,
z.B. in Statechartsfür Bedingungenan Zustands̈ubergängen,ist eszurzeitnicht möglich,
dynamischeoderzeitbehafteteVerhaltenseigenschaftenmit OCL auszudr̈ucken.

Wir habendie OCL so erweitert,dassauchzustandsbasierte,zeitbehafteteModellei-
genschaftenformuliert werdenkönnen.Im Gegensatzzu anderentemporalenOCL-Erwei-
terungenist unserAnsatzin ein Metamodell[1] integriert, sowie esauchfür die anderen
Teile der UML üblich ist. Dieshatauchzur Folge,dasssich die resultierendeSyntaxmit
deroffiziellen OCL-Notationdeckt.

Bisherhabenwir unsereOCL-Erweiterungin Verbindungmit UML Statechartsvorge-
stellt [2], veranschaulichenhieraberauchdieAnwendungaufUML Aktivitätendiagramme
und MFERT Ablaufdiagramme.Die BeschreibungsmethodeMFERT (Modell der FERTi-
gung)basiertu.a.auf einerPetrinetz-̈ahnlichenAusführungssemantik,die zwischenFerti-
gungsvorgängen(FV) und Fertigungselementen(FE) unterscheidet.WährendFE-Klassen
verfügbareFertigungselemente(Material und Ressourcen)repr̈asentieren,werdenFerti-
gungsvorgängeregelbasiertdurchendlicheAutomatenmit zeitbehaftetenTransitionenan-
gegeben.

Wir habenfür unsereOCL-ErweiterungeineAbbildung in CCTL – einezeitbehaftete
VariantederTemporallogikCTL – definiert,um soeineautomatischëUbersetzungin tem-
porallogischeFormelnzuermöglichen.Zusammenmit einerAbbildungvonMFERT in die
EingabespracheRIL desModellprüfersRAVEN [4] kannaufdieseWeiseeineautomatische
Modellverifikationstattfinden.

Ziel. Dadurch,dasswir aufderbereitsverbreitetenSpracheOCL aufsetzen,erwartenwir
von unsererErweiterungeineim praktischenEinsatzverwendbareSpezifikationssprache,
mit derauchkomplexe,zeitbehafteteModelleigenschaftenformuliertwerdenkönnen,ohne
dassmansich direkt mit Temporallogikauseinandersetzenmuss.Dabeibeschr̈anken wir
unsnichtaufUML Diagramme,sondernzeigenmit derAnwendungaufMFERT, dassauch
andereobjektbasierteFormalismenvondiesemAnsatzprofitierenkönnen.
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